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Kaum  war  die  Covid-19-Pandemie  zumindest  vorübergehend
überwunden, da brach bereits der Krieg in der Ukraine aus und
eine globale Energiekrise zog am Horizont auf. Folge davon war
eine Inflationsrate, wie sie die Schweiz seit 1993 nicht mehr
gesehen hatte. Mit einer Teuerung von 3 % steht die Schweiz im
europäischen  Vergleich  zwar  relativ  gut  dar,  aber  auch
hierzulande sind die Preisanstiege merklich spürbar.

Vor diesem Hintergrund waren im Berichtsjahr 2022 schwierige
Lohnverhandlungen zu führen. Der ZV engagierte sich stark und
unterstützte die Verbände nicht nur bei der Argumentation,
sondern übernahm auch die Beratung in rechtlichen Belangen.
Daneben haben die Einführung des Rechtsschutzes für alle und
die Publikationstätigkeit mit der ZV Info und den Newslettern
sowie die Präsenz auf Social Media einiges an Arbeit benötigt.

Veranstaltungen
Delegiertenversammlung Aarau

2022 wurde die Delegiertenversammlung erstmals als halbtägige
Veranstaltung durchgeführt. Ziel der Geschäftsleitung und des
Vorstandes war es, mit einem schlanken, attraktiven Programm
viele Delegierte für die Teilnahme gewinnen zu können. Die DV
war effektiv gut besucht, das Wetter prächtig und das Ambiente
in der Alten Kantonsschule Aarau würdig.

Bei  den  statutarischen  Geschäften  führte  einzig  der  Punkt
„Einführung Rechtsschutz für alle“ zu längeren Diskussionen.
Trotz ein paar Vorbehalten fand sich eine solide Mehrheit für
das  Anliegen  von  Geschäftsleitung  und  Vorstand,  allen
Mitgliedern  des  ZV  einen  sehr  preiswerten  Rechtsschutz
anbieten zu können.

https://oeffentlichespersonal.ch/aktuelles/2023/04/jahresbericht-2022-oeffentliches-personal-schweiz
https://oeffentlichespersonal.ch/aktuelles/2023/04/jahresbericht-2022-oeffentliches-personal-schweiz


Als Gäste und Referenten konnte der ZV den Stadtpräsidenten
von Aarau, Hans-Peter Hilfiker, sowie den Regierungsrat und
Finanzvorsteher  des  Kantons  Aargau,  Regierungsrat  Markus
Dieth, begrüssen. Sie unterstrichen in Ihren Referaten jeweils
die Wichtigkeit, die der öffentliche Dienst für die korrekte
Ausübung  der  Verwaltungstätigkeit  darstellt.  Beide  zeigten,
dass  sie  sich  als  Vertreter  grosser  Arbeitgeber  für  das
Personal  einsetzen  und  die  Verbände  als  Ansprechpartner
schätzen.

Fachtagung in Brunnen

„Es war die schönste aller Fachtagungen in Brunnen“, so die
Aussage  zahlreicher  Teilnehmenden  nach  Abschluss  dieses
Traditionsanlasses.  Das  lag  an  den  hervorragenden
Referentinnen und Referenten sowie den aktuellen Themen und
der  wunderschönen  Lokalität.  Der  Themenschwerpunkt  war  die
berufliche Vorsorge: Gender-Pension-Gap, die anstehende Reform
der 1. und 2. Säule (AHV und BVG) und die Interessen der
Arbeitnehmenden mitten in diesem Umfeld; am 2. Tag wurden die
sieben  Thesen  zur  Zukunft  der  öffentlichen  Verwaltung
diskutiert  und  damit  verbunden  die  Arbeit  und  Führung  im
Wandel. Die Fachtagung in Brunnen bietet aber jeweils nicht
nur eine hervorragende Möglichkeit zur Weiterbildung, sondern
sie ermöglicht auch den Erfahrungsaustausch mit Kolleginnen
und Kollegen, während der Kaffeepause oder des Abendessens.
Engagement bedeutet nicht immer nur Arbeit, sondern kann und
darf auch Vergnügen sein.

Rechtsberatung
Die  personalrechtliche  Beratung  der  Mitgliedverbände  und
Einzelmitglieder wurde im Berichtsjahr, wie nicht anders zu
erwarten war, häufig in Anspruch genommen. Im Zentrum standen
dabei  Lohnfragen  und  zahlreiche  Verfahren  bezüglich  der
Beendigung  von  Arbeitsverhältnissen.  Weshalb  Letztere  in
diesem  Masse  anstiegen,  ist  unklar.  Denkbar  ist,  dass
vorbestehende Differenzen am Arbeitsplatz nach den Covid-19-



bedingten Absenzen klarer zutage traten. Darin begründet war
auch das Engagement des ZV, ein gutes Homeoffice-Reglement als
Vorlage  für  die  Verbände  und  idealerweise  auch  für  die
Arbeitgeber  vorzulegen.  Dieses  ist  unentgeltlich  auf  der
Website des ZV abrufbar (siehe Link):

Musterreglemente  Archive  –  Öffentliches  Personal  Schweiz
(oeffentlichespersonal.ch)

Herausforderung Rechtsschutz
Dem Rechtsschutz für alle wurde an der DV mit grosser Mehrheit
zugestimmt. Dieses Anliegen von Geschäftsleitung und Vorstand
zugunsten allen Mitgliedern forderte von allen ein grosses
Engagement sowie eine gute Kommunikation und Ausdauer beim
Verhandeln: Es bedurfte des Einsatzes unserer Geschäftsleitung
und  der   AXA,  mit  der  die  Bedingungen  des  Rechtsschutzes
ausgehandelt werden mussten, des Abholens und Spiegelns der
Bedürfnisse  der  Mitgliederverbände  und  nicht  zuletzt  der
Beantwortung zahlreicher Einzelfragen durch das Sekretariat.
Nun wird die Zukunft zeigen, wie sich diese neu ausgehandelten
Verträge  und  Abläufe  bewähren.  Dabei  hoffen  die
Geschäftsleitung und der Vorstand, dass sie eine nachhaltige
Lösung zugunsten des Öffentlichen Personals Schweiz erarbeitet
haben, und sind überzeugt, dass der Rechtsschutz für alle auch
ein gutes Argument für die Mitgliedschaft darstellt.

Verbandszeitschrift ZV Info
2022 war das letzte Jahr, in dem die ZV Info monatlich in
gedruckter Form erschien. Ab 2023 werden sich die ZV Info im
physischen Briefkasten und die ZV Info in der E-Mail-Inbox in
der  Form  eines  Newsletters  abwechseln.  Diese  alternierende
Erscheinungsform entspricht den modernen Lesegewohnheiten und
bringt gleichzeitig aber auch erhebliche Kostenvorteile; so
können damit bei jeder 2. Ausgabe die Druckkosten und das
Porto gespart werden. Wie bis anhin wird die ZV Info neben der
gedruckten Ausgabe auch auf unserer Website digital als PDF
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zugänglich sein.

Newsletter
Der  Newsletter  wurde  erfolgreich  eingeführt  und  wird  den
Mitgliedern  in  unserer  E-Mail-Versandkartei  regelmässig
zugestellt. Leider verfügt der ZV noch nicht über alle E-Mail-
Adressen der Mitglieder, so dass zurzeit nur gut die Hälfte
unserer Mitglieder den Newsletter erhält. Das Redaktionsteam
sieht dies als eine solide Basis an, die sie aber gerne noch
wesentlich  verbreitern  möchte.  Daher  bitten  die
Geschäftsleitung und der Vorstand alle Verbände, die E-Mail-
Adressen ihrer Mitglieder in Webling zu erfassen.



Webling
Das Programm Webling wird durch den ZV finanziert und steht
allen  Verbänden  kostenfrei  zur  Verfügung.  Dieses  Computer-
Programm  eignet  sich  neben  der  Funktion  zur
Mitgliederverwaltung  auch  ausgezeichnet  zur  Buchhaltung  und
erleichtert die Verbandsarbeit für alle.

Öffentliches  Personal  Schweiz  hat  in  Zusammenarbeit  mit
Webling  bereits  mehrere  Online-Schulungen  bezüglich  dessen
Anwendung und Möglichkeiten durchgeführt. Die Aufzeichnungen
davon können auf unserer Website (siehe Links unten) gefunden
werden. In diesen Videos wird auf die Bedienung des Programmes
im Detail eingegangen. Sollte die Bedienung dennoch unklar
sein,  finden  sich  zahlreiche  Einführungsvideos  und
Dokumentationen  auf  der  Website  von  Webling  selbst.

Kostenloses Webling Webinar vom 5. Juli 2022 – Aufzeichnung –
Öffentliches Personal Schweiz (oeffentlichespersonal.ch)

Kostenloses Webling Webinar vom 28. Juni 2022 – Aufzeichnung –
Öffentliches Personal Schweiz (oeffentlichespersonal.ch)

Kostenloses  Webling  Webinar  vom  2.  Dezember  2021  –
Aufzeichnung  –  Öffentliches  Personal  Schweiz
(oeffentlichespersonal.ch)

Kostenloses  Webling  Webinar  vom  20.  September  2021  –
Aufzeichnung  –   Öffentliches  Personal  Schweiz
(oeffentlichespersonal.ch)

Online Vereinssoftware – Spass bei Vereinsarbeit (webling.ch)
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Vernetzung mit anderen Dachorganisationen
Um  sich  auf  nationaler  Ebene  Gehör  zu  verschaffen  sowie
kantonal und kommunal Einfluss geltend zu machen, braucht es
die  Vernetzung  mit  anderen  Dachorganisationen  aus  dem
Personalbereich.  Die  Ebenrainkonferenz,  verbunden  mit  dem
Beobachterstatus beim Schweizerischen Gewerkschaftsbund sowie
auf  internationaler  Bühne  mit  der  Dachorganisation  der
unabhängigen  Gewerkschaften  Europas  (CESI)  sind  die
Grundpfeiler für das Öffentliche Personal Schweiz, um darauf
ihr Netzwerk aufzubauen und zu verfestigen. Die zahlreichen
Einladungen zu interessanten und informativen Partner-Events
bilden  dazu  eine  hervorragende  Möglichkeit.  Gleichzeitig
arbeitet der ZV kontinuierlich daran, sein Netzwerk auch auf
nationaler  politischer  Ebene  auszubauen.  Auch  auf
internationaler Ebene ist der ZV aktiv. Unsere europäische
Dachorganisation CESI bietet hochinteressante Veranstaltungen
wie diejenige im September 2022 in Konstanz, welche einen
Überblick  über  das  digitale  Arbeiten  in  den  europäischen
Verwaltungen  vermittelte.  Weitere  Veranstaltungen  sind  in
Schweizer Grenznähe geplant und ermöglichen somit auch unsere
Teilnahme.

Zukünftige Herausforderungen
Abschliessend zu einem Rückblick drängt sich natürlich auch
immer ein Ausblick in die Zukunft auf. So stellt sich primär
die Frage nach den Herausforderungen, die das noch junge Jahr
2023 bringt?

Es dürften dies für das öffentliche Personal in der Schweiz
mehrere sein:

So  wird  die  Teuerung  und  die  damit  von  Arbeitnehmerseite
verbundene Forderung der Anpassung der Löhne auch 2023 ein
zentrales Thema sein. Die Lohnverhandlungen dazu werden in
Kürze beginnen, damit die Budgets korrekt vorbereitet werden
können. Hier hat Öffentliches Personal Schweiz in seiner ZV



Info  Ausgabe  vom  Januar  2023  bereits  einige  argumentative
Vorarbeit  geleistet.  Darüber  hinaus  wird  der  ZV  die
Regionalverbände auch in diesem Jahr dazu weiterhin engagiert
unterstützen.

Der Rechtsschutz für alle wurde teilweise bereits eingeführt.
Dessen Umsetzung und die Optimierung der Abläufe wird aber im
Jahr  2023  erst  richtig  beginnen  und  gelegentlich  eine
Anpassung hier und dort erfordern. Auf diese junge Pflanze ist
entsprechend Rücksicht zu nehmen.

Der  Fachkräftemangel  wird  im  Jahr  2023,  aber  auch  in  den
kommenden Jahren, ein gewichtiges Thema bleiben. Neben der
positiven  Seite  der  Wertschätzung  der  Arbeitnehmenden,  die
diese Arbeitsmarktsituation mit sich bringt, wirkt sich die
zusätzliche  Arbeitslast,  die  durch  das  Fehlen  von
qualifizierten Mitarbeitenden entsteht, negativ auf sie aus.
Das wird zwangsläufig zu Überlastungssituationen führen, die
nicht einfach so akzeptiert werden sollten. So werden die
Geschäftsleitung  und  der  Vorstand  in  den  nächsten  Wochen
vertieft  diskutieren,  wie  man  sich  hier  argumentativ
aufstellen muss, um dazu beizutragen, dass die Situation für
alle Beteiligten entschärft werden kann.

Eine zentrale interne Herausforderung wird auch sein, in den
Personalverbänden  die  Vorstände  und  Präsidien  zu  besetzen.
Schon  die  tägliche  Arbeitslast  im  Beruf  unter
Mitberücksichtigung des Fachkräftemangels ist erheblich. Eine
Zusatzbelastung durch Verbandsarbeit kann deshalb beschwerlich
sein.

Umso  mehr  danke  ich  ganz  herzlich  im  Namen  der
Geschäftsleitung,  des  Vorstandes  sowie  aller  Mitglieder
denjenigen, die sich engagieren, und bitte alle anderen, die
(noch) keine Verbandsfunktion übernehmen, dieses Engagement zu
schätzen.

Wir würden uns freuen, wenn sich motivierte Personen bei uns



melden,  die  gerne  ein  Amt  in  unserem  dynamischen  Verband
übernehmen möchten.

In der Geschäftsleitung und im Vorstand freuen wir uns auf die
Ausarbeitung  innovativer  Lösungen  für  die  anstehenden
Herausforderungen,  um  Sie,  liebe  Mitglieder,  als
Arbeitnehmende  bestmöglich  zu  unterstützen.

Urs Stauffer, Präsident


